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DeS h. Osterfestes wegen erscheint unser näch¬
stes Blatt am Dienstag Abend .

Deutschland .
Berlin , 23 . März . Wie die „ Köln . Ztg . " mittheilt ,

gibt der Kommissionsbericht über das Krankenkasse n-Gesetz
der Hoffnung , daß dieser nöthigste und auf gesundester
Grundlage entworfene socialpolitische Entwurf zu gedeih¬
lichem Ende geführt werden könne, neue Nahrung . Wenn
der Gang der Verhandlungen in der Kommission vorbild¬
lich für das Geschick der Vorlage im Reichstage sein darf ,
so wird sich diese Hoffnung bestimmt erfüllen . Die Haupt¬
bedenken gegen di< Vorlage richteten sich ja von vornherein
gegen die Verquickung der Krankenversicherung mit der
geplanten Unfallversicherung . Hiergegen wurden in der
Kommission lebhafte Einweudungen erhoben , die denn auch
- urchdrangen . Nach Ausscheidung aller auf Betriebsun¬
fälle bezüglichen Bestimmungen waren mit einem Schlage
schier alle Bedenken in den Hintergrund gedrückt und die
Meinungsverschiedenheiten begannen mehr und mehr der
Verständigung über einen allerseits für annehmbar gel¬
tenden Inhalt des Gesetzes Platz zu machen . Diese er-
srenliche Entwicklung der Kommissionsberathungen bietet
gewiß eine Gewähr dafür , daß die Möglichkeit einer par¬
lamentarischen Einigung in der überaus schwierigen Frage
» orhanden ist , so wenig sich auch verkennen läßt , daß
immer noch genug gleichsam gebunden gebliebener Streit -
poff vorhanden ist, der , wenn nicht auf allen Seiten das
ernsteste Streben obwaltet , etwas Greifbares aus der
socialpolitischen Gesetzgebungsarbeit hervorgehen zu lassen,
das Gelinge » der mühsamen Arbeit ernstlich gefährden
könnte . Man wird aber wohl diesen guten Willen vor -
« ussetzen dürfen .

F Berlin , 24 . März . Dem Bundesrath ist die im
Neichs -Eisenbahn -Amt ausgearbeitete Denkschrift betreffend
Abänderung des § 57 des Betriebsreglements für die
Eisenbahnen Deutschlands durch anderweite Normirung
der LieserungSzeiten für Eil - und Frachtgüter , zur Be¬
schlußfassung über die Anträge des Reichs - Eisenbahn -Amts ,
»orgelegt worden . Der erste Abschnitt des angezogenen
Paragraphen lautete bisher : „ Jede Bahnverwaltung publi¬
zier durch die Tarife für den Verkehr innerhalb ihres
Bahngebiets Lieferungszeiten , welche sich aus Transport -
und Expeditionsfristen zusammensetzen uud die nachfolgen¬
den Maximalsätze nicht überschreiten dürfen : a . für Eil¬
güter : 1) Expeditionsfrist 1 Tag , 2) Transportsrist für
ze auch nur angefangene 225 kn : 1 Tag ; b . für Fracht¬
güter : 1) Expeditionfrist 2 Tage , 2) TranSportfrist für je
auch nur angefangene 225 Kur 2 Tage . Der Antrag des
Reichs -Eisenbahn - Amts geht nun dahin , diese Lieferungs¬
zeiten folgendermaßen abzuändern : a . für Eilgüter : 1 ) Ex -
peditisnSfrist 1 Tag , 2) Transportfrist für je auch nur
angefangene 300 km 1 Tag ; b . für Frachtgüter : 1) Ex¬
peditionsfrist 2 Tage , 2) Transportfrist bei einer Ent¬
fernung bis zu 100 km 1 Tag , bei größeren Entfernungen
skr je auch nur angefangene weitere 200 km 1 Tag . —
Weiter heißt es in dem 8 57 , daß den Eisenbahnen Vor¬
behalten wird , für Messen und andere außergewöhnliche
Berkehrsverhältnisse mit oder vorbehaltlich der Genehmi -
g««g der Aufsichtsbehörde Zuschlagfristeu festzusetzen und

1A Wie ich zu meiner Frau kam
Rvvellette von E . v Wal » .

(Fortsetzung )

Hache », Jubel » erschallt an »Le« Ecke «, die schlanken biegsamen
Gestalten flogen über » en Rasen , selbst die » icke Frau Pastorin
Michaeli - « ahm daS braune Ballkleid doch , » ie dicken Beiuchen
« it de » blendend weißen Strümpfe » und de » hakenlascn Zeug¬
stiefels liefen nach ganz gewandt , man hätte e - nicht gedacht ;
ihre dicken , rothen Backe » zittertca wie eia Weingelbe .

Der Kammerjmcker in seinem bunten Rack — nie ohne Pince -
» ez — fei « » ie immer — sprang « ie ein Kibitz , er bekam fast
strtS de » Letzten . Camilla — Anna — allerliebst , wie Feder¬
bälle » »reu sie bald hier, bald dort , der Pastor huschte wie eine
Spinne über da - Sra » , — Camilla war sein stet » - nie er¬
reichte » — Ziel .

Banz — »a liegt er — dorthin rallt der Hut , die Schätze de «
schwarze » , l« » >en , bi » oben zugekndpften Rockes schlage » ihm
Aber dem blonden Haupt zusamme » , regungslos streckt er alle
Biere.

. Hieh Schimmel , »ich / — ruft der Assessor .

. Im Dreck bi » an die Kaie ! " ei» anderer .
Tie stellen ih » wieder auf die Beine — blöde schaut er sich

« « — seine Brille — halt , seine Brille liegt zersplittert zu seinen
Aüße « — schnell greift er nach dem Hut , nach seinem Stock .
Jeder bringt ih« ei» Thellchen sei»eS Selbst '- — fort in die
Bstsche — er ist verschwunden k

» Eia Buch gefunden , meine Herrschaften , ein Buch ! Hat je -

« anb ein Buch verloren ? " — Alle » schweigt !

« Rein . nein , ich nicht "
, tönt ' » dann .

Die Herren treten näher — sie schauen hinein — sie lachen —

» Geheimniffe von Paris ! Wer lieSt denn die hier so früh am
Morgen im Walde ? ! "

zu publiziren . Der Antrag des Reichs - Eisenbahn -Amts
geht dahin , hier die Worte „Messen und andere " zu
streichen. Endlich wird beantragt , einen weiteren Absatz
des Paragraphen ganz zu streichen. Hinzugefügt wird
noch , daß in Bezug auf die für Eilgut und Frachtgut fest¬
gesetzten Maximal Lieferungsfristen , welche zur Zeit auch
auf die Beförderung von Vieh Anwendung finden , zur
Herbeiführung einer anderweiten Regelung aus praktischen
Rücksichten eine besondere Vorlage gemacht worden ist .

Italien .
Rom , 24 . März . (Frkf . Ztg .) Der päpstliche „Moniteur "

replizirt auf den Ledochowski-Artikel in der „Nordd . Allg .
Ztg ." , beklagt die Angriffe auf den Papst und behauptet ,
Lcdochowski habe sich nicht in dir religiöse Frage ge¬
mischt. Wenn die Regierung die Bedingungen der Kirche
annehme , so biete die Personenfrage keine Schwierigkeit .
Schlözer hat die Antwort auf die Note Jacobini 's über¬
geben . — Die Panik am Aetna dauert fort .

Frankreich.
Paris , 24 . März . Der „Figaro " veröffentlicht ein

Schreiben Fauconnerie 's , ivotin mitgetheiit wird , Titrard
habe bei einer Unterredung mit ihm erklärt , daß die Re¬
gierung , ohne auf das Recht zu verzichten , im günstigen
Augenblicke die Konvertirung vorzunehmen , bisher in
dieser Hinsicht absolut nichts sestgestellt oder berathen habe .

Rutzland .
St . Petersburg , 24 . März . Das „Journal de St . Pe -

tersbourg " schreibt, Rußland habe sich, weit entfernt , sich
der Erhaltung Rustems zu widersetzen, im Gegentheil von
Anfang an für seine Belastung ausgesprochen , da seine
Haltung gegenüber der orthodoxen Bevölkerung in allen
Punkten korrekt gewesen sei . Das sei auch der Gesichts¬
punkt aller anderen Mächte gewesen , Frankreich ausge¬
nommen . Rußland habe sich auf das Verlangen beschränkt ,
daß Rustem 's Nachfolger dieselben Garantien der Unpartei¬
lichkeit und des Wohlwollens hinsichtlich der unter seinen
Schutz gestellten russischen Glaubensgenossen bö ! e . Es
bleibe nur zu wünschen, daß Syrien unter dem neuen
Gouverneur eben so vvllkommene Ruhe genieße , wie unter
Rustem .

Rumänien .
Bukarest , 24 . März . Da das neue Militärkommando -

Gesetz am 13 . April in Kraft tritt , veröffentlicht das
Amtsblatt die Ernennung zehn neuer Generale , worunter
des Arbeitsministers Oberst Dabija und des Eisenbahn -
Direktors Falcoyano , welche in ihren gegenwärtigen Funk¬
tionen belassen werden .

Türkei.
Aus Konstantinvpel , 22 . März , meldet man der „ Pol .

Korresp .
" , daß der Ministerrath das ihm vorgelegte Pro¬

jekt der Tabakregie im Wesentlichen gebilligt hat , daß aber
von verschiedenen Persönlichkeiten Anstrengungen beim Sul¬
tan gemacht werden , ihn gegen dasselbe zu stimmen . Eine
größere Zahl türkischer Tabakpflanzer und Tabakhändler
unterfertigte eine Petition gegen die Tabakregie .

Der deutsche Musteschar im türkischen Ministerium für
öffentliche Arbeiten , Seewald , hat an den Sultan eine
Beschwerde gerichtet, daß die Arbeiten des genannten Mi¬
nisteriums seiner Einflußnahme entzogen werden .

DaS war »es blonden Pastor » Vorbereitung zu der Sonn -

tagspcedigt !

Die Gesellschaft trat »en Rückweg an und zerstreute sich .

Ein Brief meiner Mutter langte an . in de « sie mich bat ,
meinen Aufenthalt in Buchenthal nicht länger auszuvehne » . mein
Vater wünschte vielmehr , daß ich mit » en Herren zusammen wie¬

der nach E . zurückkehren sollte .
ES wurde mir sch » er , mich schon heute Abend de « Herren an -

zuschließer , wie gern würde ich noch einen oder mehrere Tage
hier verweilt haben . Ich ging hinüber in die Wohnstube - sie
war leer — setzie mich auf den Kaminplatz , ergriff wieder eins
der Bücher — es war Mirza Schufst , — und blätterte darin
herum . Mein Auge überflog bald dies , bald jenes der lieblichen
Gedichie .

„ Nun , Sie lesen , — Herr v . Otten "
. fragte Camilla , die mit

dem Schlüsselbunde raffelnd eingetreten war .

„ Ja , unseren Lieblingsdichter , — Fräulein Camilla ! "

Ich legte das Buch bei Seite und schritt auf sie zu .

„ Erhielten Sie » icht einen Brief ? nun , brachte er gute Nach¬
richt ? " — sagte sie weiter .

„ Leider » ein — meine Mutter bittet mich , heute Abend mit
den übrigen Herren abzureisen .

" Ich mochte wohl traurig aus -
schen , «l » ich ihr die Mittheilung machte .

„ Wie schade — "
, sagte sie halblaut uud — wie um ihr Er -

rö Heu zu verdergen , — kniete sie vor dem alten Schrank nieder
uud zog eine » der Schubfächer heraus , um frisches Leinenzeug
daraus hersorznnehmen . Mein Herz schtug gewaltig , ich war
aufgeregt , die Hand wurde mir eiffgkalt .

„ Jetzt oder nie ! " — dachte ich — und ließ mich neben sie
nieder . „ Camilla .

" — sagte ich leise , — „ heute Abend muß ich
scheide » , — es ist vielleicht der letzte Augenblick , wo eS mir ver -

Jn Betreff des Libanon gilt die Einigung zwischen
Frankreich und der Pforte , da England seinerseits in die¬
ser Frage keine Stellung nimmt , für sicher .

Griechenland .
Athen , 24 . März . Die Deputirtenkammer votirte die

Tabaksteuer . — Die Regierung beantragte , die Munizipal¬
wahlen bis zum 10 . Juli zu verschieben.

Badische Chronik.
Karlsruhe , 23 . März . Die Großh . Wiesenbau - Schule

schloß vor einigen Tagen ihren Winterunterricht . Die Anstalt
bezweckt die Ausbildung des für den Landeskultur -Dienst — als »
für die Vorbereitung und Ausführung von Kulturverbefferunaen ,
Ent - und Bewässerungen , Feldweg - Anlagen u . s. f . — erforder¬
lichen technischen Hilfspersonales , der s . g . Kulturaufseher . Schon in
früheren Jahren hat man seitens der Regierung unseres Landes mit
richtigem Blick erkannt , daß für die erfolgreiche Durchführung
der den Landeskultur -Organen — früheren Wiescnbaumeistern .
jetzigen Kultminspektionen — übertragenen Aufgaben ein technisch -

durchgebildetes Aufseherpersonal die nochwendige Ergänzung der
höher gebildeten Kulturbeamten bilden müsse .

Von diesem Grundsatz ausgehend , wird den genannte » Be¬
diensteten eine sorgfältige berufliche Ausbildung vorgeschrieben ;
dieselbe umfaßt 4 bis S Jahre und ist eine sowohl theoretische ,
als praktische : in den Winterwonaten wird der theoretische Unter¬
richt an der Wiesenbau -Schnle dahier in vier Halbjahresknrsen
ertheilt , während 4 bis 5 Sommer hindurch die jungen Leute ,
welche in der Regel aus einfachen Volksschulen gekommen sind »
im auswärtige » Dienst bei den Kulturiaspeknonen die nothwen -

dige praktische Schulung empfangen .
Diese Verbindung von Theorie und Praxis , welche bei jedem

technischen Studium von nicht zu unterschätzender Bedeutung ist »
welche bekanntlich auch bei den auf den Bangewerke -Schule » aus -

zubilöendcn niederen Bautechnikcru die normale Grundlage deS
Bildungsganges sein soll , hat sich in den Erfolgen der badischen
Wiesenbau - schule als überaus segensreich erwiesen . Im Ver¬
laus der Jahre ist eine stattliche Anzahl niederer Wasser - , Wiesen *
und Wegbau -Techniker auS der Anstalt hervorgegangen , welche
nicht mir in unserem Lande eine rüchtige Wirksamkeit als Kultur -
aufsehec entfalte » , sondern auch in wiederholten Füllen für andere
Länder gesucht wurden ; so haben eine Anzahl derselben in dem
benachbarten Rrichslaud vorlheichafle Anstellung im Landesdienst
gefunden .

Die Anerkennung , welche der badischen Wiesenbau - Schule und
überhaupt den für die Ausbildung der kultnrtechnischen Bedien¬
steten hier watzacbendeu Grundsätzen über die Grenzen des Lan¬
des hinaus in den für die Sache sich interesstccndrn Kreisen , na¬
mentlich auch bei fremden Regierungen , gezollt wird , fand in der
Fachpresse schon öfter Ausdruck . Dieselbe spricht sich namentlich
auch darin aus . daß verschiedene Länder , welche die bessere Pflege
der Landeskultur sich neuerdings zur Aufgabe machen , die badi¬
sche Einrichtung sich zum Muster genommen haben ; so besitzt
die von der reichsländischen Regierung in Straßburg vor eini -
gen Jahren unter dem Namen „ Technische W nterschule " gegrün¬
dete Anstalt die gleiche Einrichtung wie die badische Wiesenbau -
Schule ; ebenso sind in Oesterreich - Ungarn ähnliche Schulen nach
badischem Muster von der Regierung in 's Leben gerufen worden .

Unter den die Pflege der wirthschaftüchen Interessen de »
Volkes bezweckenden Slaalseinrichtungen nehmen diejenige « für
die Hebung der Landeskultur eine um so wichtigere Stellung ein »
je mehr die Lage der Landwirthschaft sich ungünstig gestaltet .
Die Ausbildung tüchtiger Fachleute für das Landeskultur - Wesen
ist hierbei selbstverständlich von erhebender Bedeutung . Den au »
der Wiesenbau Schule hervorgehenden Bediensteten ist einerseits
die unmittelbare Obsorge für die sachgemäße Ausführung pro -

gönut ist . mit Ihnen allein zu sein , — Camilla , ich muß es
Ihnen sagen ! "

„ Camilla , — Kind , — aber beeile dich doch ! " - rief plötzlich
die schnarrende Stimme der alten Ricke , „ ich warte dort oben ,
— ich kann ja nicht eher den Tisch zurecht machen , bi » ich die
Tücher und Servietten habe .

"

Erstaunt sah sie uns vor dem Schranke knien .
„ Gleich , gleich , Rieke "

, rief Camilla , tief errölhend .
„ Mein Gott , Herr Lieutenant , na das wäre mir eine schöne

Geschichte , sie wühlen ja in den guten Servietten , al » wäre eS
Häkselspreu ! "

„ Wir konnten daS richtige Muster nicht fiaden "
, sagte Camilla

schüchtern .
„ DaS Hcrzmuster , — Kind , — daS Herzmuster — ist daS

richtige ! Es ist ja gar nicht zu verfehlen ! "

Freudig zuckte ein Lächeln über mein Gesicht , als ich sah , wie
daS holde Geschöpf neben mir immer verwirrter wurde . — end¬
lich hatte sie gefunden , was sie suchte , uud eilte , daS Tischzeug
mit dem Herzmuster über dem Arm , zur Tbür hinaus .

Aergerlich sprang ich über diese ueue Störung auf und ver¬
tiefte mich wiederum in die Zauberverse Mirza Schaffh ' s .

Der Dorn ist Zeichen der Verneinung ,
De - Mißgefallens und des Zorne - ,
D ' rum ! widerstrebt sie der Vereinung ,
Reicht sie das Zeichen mir des Dorne « .
Doch wirft die Knospe einer Rose
Die Jungfrau wir als Zeichen hi» .
So heißt das : Günstig steh '« die Loose ,
Nur harre noch mit treuem Sinn !

Doch beut den Kelch der Rose offen
Die Jangfrau mir als Zeichen dar .
So ist erfüllt mein kühnstes Hoffen ,
So ist die Liebe offenbar !

(Schluß folgt .)



jektirter Kulturanlagen — unter Leitung der betreffenden Be¬

hörden — anvertraut , andererseits sind dieselben auch geeignet ,

ans die Verbreitung besserer Kenntnisse und Ansichten über die

richtige Pflege der Landeskultur , namentlich über die bestmögliche

Ausnützung des Wassers für die Kultur deS BodeuS , unter der

ländlichen Bevölkerung , aus deren Mitte sie hervargehen und

unter welcher sie meistens leben , hinzuwirken . In diesem Sinn

entfaltet die Wiesenbau - Schule eine wenn auch an sich weniger

» ach außen tretende , so doch für die allmälige Hebung der Lan¬

deskultur nachhaltig wirkende Thäligkeit .

— er . Karlsruhe , 24 . März . (Karlsruher Anthro¬

pologischer und AlterthumSv erein .) Sitzung vom

22. Februar unter der Leitung des ersten Vorsitzenden , Hrn . Geh .

Hofrath vr . Wagner . Zunächst erstattete Herr Kuastgewerbe -

schul - Direktor Waag aus Pforzheim Bericht über die Auf¬

deckung eines römischenHauseS bei Brötzingen . Eine

Strecke auf dem nördlichen Abhange des bei Brötzingen nach der

Enz sich öffnende » Seitenthiilchens , etwa 2 Kilometer von dem

genannten Orte entfernt . zeigte bisher schon Spuren einstiger

römischer Besiedelung , da der Boden vielfach römische Mauer -,
Schutt - und Dachziegelreste enthielt bis beinahe zum Rücken der

Höhe , auf welcher schon früher Spuren der von Etllingers nach

Pforzheim ziehenden Römerstraße gefunden worden waren . Tie

Auffindung eines die Fortuna darstellenden Sandstein - Reliefs

an diesem Orte im Juni v . I . (s. „ Karlsr . Ztg ." 1882 Nr . 148

Beilage » veranlaßte deu Großh . Konservator der Alterthümer .

Hrn . Geh . Hofralh vr . Wagner , an der Fundstelle weitere Aus¬

grabungen vornehmen zu kaffen. Diese , unter der Leitung des

Vortragenden im Juli 1882 ausgeführt , ergaben die Aufdeckung
eines römischen Wohnhauses . von dem noch der Unterbau und

die Mauern in einer Höhe von etwa 50 om über dem Fußboden

erhalten waren . Das Haus , am untersten Abhang der nördlichen

Thalseite gelegen , umfaßte sechs ziemlich kleine Gemächer (zwischen

4 und 9 gw Bsdenfläche haltend ) , von welchen drei mit Hhpokausten

versehen waren ; in einem vierten befand sich die wohlerhaltene

Feuerstelle , von wo durch gemauerte Kanäle die heiße Luft in

die Hypokausten geführt wurde . Der Boden der Gemächer war

auS Thonplatten und glattgeschliffcnem Mörtclguß hergestcllt ,

die theilweise von Heizröhren durchzogenen Wände mit Mörtel

verputzt und bemalt . Stücke dieses geometrische Figuren zeigenden

farbigen Wandverputzes fanden sich noch im Schutte . Das nach

Westen gelegene Gemach , dessen Baden 50 om tiefer als die

ander » Räume lag , zeigte einen besonders sorgfältigen , wasser¬

dichten , auS mehreren abwechselnden Schichten von Thonplatlen

und Mörtelguß bestehenden Wand - und Bodenverputz . Es ist

dieser Raum als , wobl als Badegemach anzusehen . Die Be¬

stimmung der andern Gemächer läßt sich nicht mehr feststellen ,
namentlich da außer einigen Fragmenten von Thongefäßen und

einigen Stückchen kleinen Sandstein - Figuren keinerlei Gegen¬

stände darin gefunden wurden , die hätten Aufschluß geben können.

Doch geben die besonders kleinen Dimensionen der Räume , sowie

die sehr sorgfältige Herstellung der Heizanlagen der Mauern und

d«s Putzes , endlich die Auffindung einer 2 .5 w westlich an dem

Hause vorüber de» Berg hinaufsührenden Mauer Anlaß zu der

Permuthung , daß diese- Haus keine selbständige Niederlassung ,

sondern nur ein Nebengebäude einer größeren und reichere » von

einer gemeinsamen Mauer umfriedigten Anlage war .

Der interessante , durch vorgelegte Pläne und Detailabbildungen
erläuterte Vortrag gab Anlaß zu einer lebhaften , namentlich mit

technische» Details der römischen Bauweise sich beschäftigenden

Besprechung .
Alsdann berichtete Professor Bisfinger über die Resultate der

von ihm im Aufträge des Großh . Konservators der Alterthümer

vorgenommenen Ausgrabung der neuentdeckten Reihengräber bei

Huttenheim . Da über dieselbe schon in diesem Blatte (Nr . 59

Beilage ) berichtet wurde , darf hier auf jenen Bericht verwiesen

werden .
Da mit dieser VereinSsitzung zugleich die statutengemäße Ge¬

neralversammlung abgebalten werden mußte , so erstattete nun

der Finanzbeamte des Verein » , Hr . Buchhändler Ulrici . über

daS verflossene Vereinsjahr Bericht , aus welchem ein erfreuliche -

Gedeihen des Vereins und Zunahme seiner Mitgliederzahl zu

ersehen war . Nachdem dann noch Professor Bisfinger , einer der

Vereinssekretäre » eine kurze Ueberstcht über die im Laufe dieses

JabreS gehaltenen Vorträge und die sonstige Thätigkeit des Ver¬

eins gegeben , ertheilte die Versammlung dem Vorstände für das

abgelaufene Geschäftsjahr Entlastung und wählte denselben für

da » kommende Jahr wieder .

Nächste Sitzung : Donnerstag , 29 . März , Abends 8 Uhr i«

kleinen Saale der Museumsgesellschaft - Tagesordnung : Vor¬

träge : 1 ) über die römische Rheinbrücke bei Mainz , 2) über

FreScobilder auS dem 14. Jahrhundert in Konstanz .

x Karlsruhe , 24 . März . Am Montag und Dienstag sind

im Anstaltsgebäude des Bad . Frauenvercins die von der Zeich-

uenschule im verflossenen Jahre gefertigten Arbeiten zur Besich¬

tigung ausgestellt . — Die Pflanzenhäuser im Großh . Botanischen

Garten sind am Ostermontag Nachmittags geöffnet . Ein reicher
Blumenflor macht deu Besuch jetzt besonders lohnend .

§* Pforzheim , 24 . März . Unsere beiden Lehranstalten .
Kunstgewerbe - Schulr und Gewerbeschule , haben
eben ihre Jahresberichte ausgegeben . Aus denselben ist zu ent¬

nehmen . daß die erstgenannte Anstalt iu dem abschließenden Schul¬

jahr von 57 ordentlichen Schülern und 35 Gästen , zusammen
also von 92 Schülern besucht wurde , welche sich in drer JahreS -

kurse vertheilen . Die Anstalt hat drei Lehrer . Bon Ostersonntag
an sind während der ganzen Woche die Arbeiten der Schüler
(Zeichnungen und Modelle » sowie galvanoplastische Produktionen )
im Festsaalc des Schulgebäudes ausgestellt . DaS Vorwort deS

Jahresberichts erwähnt der bei verschiedenen Gelegenheiten er¬

folgten Prämiirung von Schülern der Kunstgewerbe Schule für

gelieferte Entwürfe zu Schmuckgegenständen . — Die Gewerbe¬

schule hatte bei acht Lehrern im ganzen 1444 Schüler . Neben
den drei gewöhnlichen Jahresklaffen hat dieselbe noch einen Vor -

bereitungs - und einen Handelskurs , sowie besondere Kurse für

Zeichnen und Modellirea . Wegen deS raschen Anwachsens der

Schülerzahl wußten im letzten Jahre wieder mehrere Parallel¬

klassen errichtet werden . Die Schülerarbeiten der Gewerbeschule

sind während des 4 . , 5 . und 8. April ausgestellt . — Am letzten

Montag brachte der » Musikverein " unter Leitung des Hrn .

Musikdirektors Th . Mohr und unter Mitwirkung des Cäcilien -

VcreinS und des Hoforchesters von Karlsruhe , sowie hiesiger

Musikfreunde I . Brahms '
„ Deutsches Requiem " zur wieder¬

holten Aufführung . Voraus ging diePlaten 'sche Cantate „ Christ -

nacht " , komponirt von Andreas Mohr . Beide Produktionen
hatten sich wärmster Anerkennung zu erfreuen .

2s Schwetzingen , 24 . März . Der Flußbau - Beitrag ,
den die Sladtgemeinde Schwetzingen süc die Jahre 1882 und

1883 zu leisten hat , beträgt 4471 M - 10 Pf . — Zn den vom hie¬

sigen Gew erb evcrein festgesetzten Punkten , welche in der

von Großh . Ministerium deS Innern gewünschten , das Sub -

mijsiousverfahren betreffenden Begutachlung Erwähnung finden

sollen , gehören insbesondere : Vergebung der Arbeiten nicht im

gesammlen an einen einzelnen Unternehmer , sondern möglichste
Trennung der verschiedenen Geschäftszweige , damit sich auch der

kleine Geschäftsmanndaranbetheiligcn könne ; VorlagederPläneund

Zeichüungen der betreffenden Arbeiten bei dem AuSschreiben ; Ein¬

führung von Abschlagszahlungen während der Arbeitsleistung in

bestimmt sestzusetzcnden Zeitfristen : Einreichung der Abgebole
nicht mehr nach Prozenten , sondern Eingabe des Preise » für
eia Einheitsmaß (Quadratmeter , Kubikmeter ) . Die Versamm¬

lung , in welcher diese Punkte zur Berathung und Beschlußfassung
vorgelegt wurden . war von etwa 25 Gewerbetreibenden besucht.
— Für die Pfingst - Feiertage wurde dahier die Abhaltung einer
Spargel - und Blumenausstellung für den Bezirk
Schwetzingen einschließlich Grenzhof in Aussicht genommen . Dank
der geldlichen Unterstützung des Landes - Gartenbou -VereinS und

zweier hiesiger gemeinnütziger Körperschaften sollen auch AuS -

stellungspreise zur Vertheilung kommen .
x Aus Bade « , 25 . März .

Ueberliugen . Hr . Würth von Donaueschiugen , gegenwärtig
Bahnhof -Restaurateur in Jmmendingen , hat das Badhotel iu

Ueberlingen für einen jährlichen Pachtzins von 3500 M . ge¬
pachtet , die bisher bezahlte Summe betrug 3000 M .

Pom Bodensee . Der Ravensburger Gesindemarkt , der all¬

jährlich am Samstag vor Josefstag seinen Anfang nimmt , fand

auch vorigen Samstag für dieses Jahr erstmals statt . Allgemein
war die Annahme , daß derselbe bei der so überaus schlechten
Witterung nicht stark besucht werde , allein es war dies Täuschung ,
zahlreich war das junge Volk , Buben und Mädchen , aus Vor¬
arlberg und Monlafun herbeigeströmt und zahlreich hatten sich
auch die Bauern , besonders aus dem Badischen , eingefunden .
Auf dem bekannten Gesinde - Marktplatz vor der Kanne entwickelte

sich ein reges Bild , das sich noch mehrere Samstage wiederholen
wird ; die jungen Arbeitskräfte sind von den Bauern wegen ihres

Fleißes und Sparsamkeit sehr gesucht, sie verbleiben nun bis im

„Klytia " von George Taylor.

ES hat lange gewährt , bemerkt die „ Köln . Ztg .
"

, bis sich die

wilden Stürme der Reformation und Gegenreformation im Abend¬

lande auSgetobt hatten und endlich im 18 . Jahrhundert der milde

Frühling der Duldung und Menschlichkeit , dessen glänzendes

Dreigestirn nnS in Lessing , Goethe und Schiller leuchtet , dnrch -

gedrungen war . Mau sollte das „Zeitalter der Aufklärung " nicht

so gering schätzen, wie cs nur zu oft von denen geschieht, die eS

entweder nicht von Grund aus oder doch nur in seinen seichtesten

Vorläufern und überspanntesten Nachschößlingen kennen. Selbst

ein MoseS Mendelssohn verdient wieder gelesen und beherzigt

zu werden ; denn der Konfessioualismus , der römische wie der

calvinistische , lutherische und mosaische, ist leider »och immer , waS

er war : hochmüthig und unverträglich , und das Volk , das ihm

den Finger reicht , ist wieder in Gefahr , mit Haut und Haar in

den Strudel der Wirren deS 16 . und 17. Jahrhunderts hinein -

gezogen zu « erden . Es ist das Verdienst und wir möchten sagen

eine patriotische That des Heidelberger Gelehrten und Dichters ,
der im „ AntinouS " sich als „ George Taylor " einführte , jene

Zeit der deutschen schweren Noth in einem poetischen Bilde , das

auf jeder Seite den gründlichen Kenner der Konfessionsstreitig -

keiten bekundet , io den lebhaftesten Farben vorgeführt zu habe».
Aber man fürchte nicht , einen jener Tendenzromane in die Hand

zu bekommen , welche die mangelnde poetische Ader durch Gesin -

» nogstüchtigkeit ersetzen und überall jene Absicht verrathen , die

verstimmt .
Wie George Taylor im „ Autinous " die Anfänge der Christen¬

gemeinde in Rom in anschaulichen Scene » vorführte , so in der

»Klytia " (Leipzig bei S . Hirzel ) de » Ringkampf der Kon¬

fessionen in der Mitte des 16 . Jahrhunderts in der schönen

Pfalz , die unter dem würdigen und im tiefsten Gemülhe religiösen ,

ehrliche» Pfalzgrafen Friedrich ll . zu einem Distel - nnd Dorneu -

felde zu « erden drohte , auf welchem Jesuiten , calvinistische Koii -

fistoriale und lutherische Pastoren ihre verbissenen und unerbitt¬

lichen Fehden ausfochte » . Der Pfalzgraf , eine gesunde Natur ,
aber in den Netzen seiner Zeit — der Roman beginnt im Früh¬

ling 1570 im neuen Hofe auf dem Jttenbühl über Heidelberg —

gefangen , wollte Frieden und Ruhe , Ordnung und Sittlichkeit

schützen und fördern , aber er überließ die Sittenpolizei seinen

Hoftheologen , und waS dabei für Staat , Gesellschaft und Ge¬

meinde herauskommt , das mußte er erst aus bitterer Erfahrung
lernen . Der Stoff dieses Zeitbildes wird für moderne Nerve »

in dieser Anschaulichkeit oft peinlicher , als cs die ästhetischen Be¬

dingungen einer regelrechten Dichtung gestatten sollten ; indeß
wir haben eS mit einem historischen Roman zu thun und wüsten
dem Dichter zugestehen , daß er Lickt und Schatten mit sicherer

Hand vertheilt hat und die schrillen Mlßtöne des konfessionellen

Haders mit den milden Klängen de - liebenden Gemülhs ab¬

wechseln und schließlich die Liebe zu ihrem vollen Rechte gelangen

läßt . Die Bühne deS Roman » ist Heidelberg und vornehmlich
das Heidelberger Schloß , wo 1570 allerdings noch nickt die

Prunkbanten der Friedriche IV . nnd V. glänzten . Der Dichter

weiß überall Gebäude und Landschaft bis in ' S kleinste zu veran¬

schaulichen. Das pfälzische Leben aber kennt er auS dem Grunde :

die pfälzischen Landpastoren , diese Neuser . Suter u . s . w - , sind

in Weinstube und Pastorenversammlung leibhaftige , weingrüne

Pfälzer ; die Oberen eine auS aller Herren Länder zusammen -

gekehrte Musterkarte von Eiferern und Füchsen ; die weiblichen

Figuren : die katholisirende pfalzgräflicke Domina nnd die adeftgm

Fräulein des Stiftes , zumal die schöne Lydia -Klvtia , das holde

Bild » das die Herzensseite in der Geschichte vorzugsweise ver¬

kitt , die kleine resolute Hugenottin , Mad . Bester , ja , die rothe

Frenz und die alte Hexe vom Kreuzweg über dem Stifte auf

dem Sattel des Galgenberges und Dachsbaues , wohin Lydia ge¬

lockt wird , das sind leibhaftige Gestalten und Vertreter ihrer

Richtung in abgestufter Reihe , die sich dem Leser , der die nöthige

Einbildungskraft zum Buche mitbringt . für immer einpiägen ;

und der Hauptheld , der Jesuitenzögling Paolo , der schließlich

erntet » was er gesät hat : erst die Folter und dann die vergebende

und versöhnende Liebe , ist eine neue Figur . Und Romandichtcr

unterscheiden sich von Romanschriftstellern zumeist dadurch , daß

jene neue Figuren schaffen , kurz , aus dem Vollen arbeiten ,

« ährend diese leimen und zustutzeu . Muß mau einen guten

Herbst im Dienste und kehren dann mit ihrem Lohn , in Gewand ,
Stiefeln , Schuhen und baarem Geld bestehend, wieder heimwärts ,
um da- nächste Frühjahr sich wieder eiuzustclle ».

Vermischte Nachrichten .
— Mailand , 24 . März . (Frkf . Ztg .) Wie hierher berichtet

wird , dauert der Ausdruck des Aetna fort . Die Einwohner
der bedrohten Ortschaften fliehen . Die Wasserleitung von Paterno
ist zerstört . — I » Oberitalien fällt Schnee .

— ( Wieder ei « Vorschußvereiu !) Wie aus BreSlau mit «

getheilt wird , ist der Kassierer des dortigen „Vorschußvereins de-
Breslauer Landkreise- "

, namens Kuphal , verschwunden . Ein
Telegramm meldet , daß der Entflohene 140 .000 M . falsche Wech¬
sel ausgegeben haben soll , wobei die Städtische Bank , der Bor -

fchußvereiu selbst , die Breslauer DiSconto - Bank Friedenthal n .
Co . und die BreSlauer WechSler - Bank betheiligt sind ; außerdem

hat er dem Vorschußverein des Landkreises 140 .000 M . defrandirt .

— Anläßlich de« von Einige » in daS Bereich der Hallucinatiou
verwiesenen Mordanfalles gege « Lady Dixie bringt da » Lon¬

doner „ Echo " interessante Notizen über die Familie der QuernS -

burv 's . welcher die genannte Dame angehört . Die Mutter der

Lady Floren « Dixie , die verwittwete Maqnise von QneenSbury ,
war eine ausgesprochene Anhängen » der extreme» irischen Partei ,
und die tollsten Streiche derselben waren sicher , ihre rückhaltS -

loseste Anerkennung zu finden , welcher sie in Gestalt großer
Banknoten Ausdruck zn geben pflegte . Der älteste Sohn , der

Marquis von Queensbury . ist der Bradlaugh der Aristokratie ;
er ist Atheist vom reinsten Wasser und kann nicht in das Ober¬

haus eintreten , da er sich den Eid abzulegen weigert . Sein Bruder

Lord Archibald ist dagegen ein äußerst frommer Man « ; er ist ka¬

tholischer Priester und leitet eine Besserungsanstalt für verwahr¬
loste Kinder in Harro « Road , London . In diesem schönen Werke
wurde er von seiner Schwester , Lady Clären « , unterstützt , bei

welcher Gelegenheit sie den Bäcker deS Instituts heirathete ! Lady

Dixie ist ohne Zweifel das berühmteste Mitglied der excentcischen
Familie QneenSbury . Ihr Name wurde zuerst durch ihre« reso¬
luten Angriff auf einen Herrn bekannt , der an dem ihrem Land¬

sitze gegenüber liegenden Fußufer „kühl bis an 'S Herz hinan " mit
der Angel die Brut der Themse - Nymphe lockte . Lady Dixie
wollte dies nicht leiden ; sic fuhr hinüber , remonstrirte und demon -

flrirte ihre vermeintlichen Rechte mit einigen so starken Backen -

streichen , daß cs großer Mühe bedurfte , den Mißhandelten zu
bewegen , von der bereits eingebrackten Klage abzustehen . Hierauf
folgte ihre waghalsige Reise durch Patagonien , dir sie als Mann
verkleidet unternahm . Während des ZulukricgeS war sie KriegS -

korrespondent der „ Morning Post " und nahm dann entschieden
Partei für Ketschwayo . Sie veröffentlichte einen Brief deS ent¬

thronten Zulukönigs , der seines Inhaltes wegen zn einer Inter¬
pellation tm Parlamente führte . Die eingeleilete Untersuchung
ergab , daß der beanstandete Inhalt nicht von dem Zulukönige ,
sondern van Lady Dixie herrührte . Unter diesen Umständen darf
eS nicht Wunder nehmen , wenn Presse und Publikum gelinde
Zweifel in die romantische Geschichte von dem Attentate gegen
die excentrische Dame setzen und zu der Annahme geneigt sind ,
daß Lady Floren « daS Opfer ihrer eigenen malerischen Einbil¬

dungskraft , geworden ist. Die Zeitungen sprechen jetzt nur noch
von dem „ angeblichen " (rexorteä ) Mordanfalle gegen Lady Flo¬
ren « Dixie . _

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Großherzogl . Hoftheater .
Montag , 26 - März . 37 . Ab . - Vorst . I . Faust von Goethe .

Prolog im Himmel , der Tragödie I . Theit iu 6 Akten. Musik
von Eduard Lassen. Anfang 6 Uhr .

Dienstag , 27 . März . 39 . Ab .-Vorst . Der Blitz , Oper in

3 Akten , nach dem Französischen von Friederike Elmenreich .
Musik von Halevy . Anfang */-7 Uhr .

Theater i» Bader ».
Mittwoch , 28 . März . 22 . Ab . - Vorst . Wildfeuer , drama¬

tisches Gedicht in 5 Akten , von Fr . Halm . Anfang ' /,7 Uhr .

Todesfälle .
Freiburg , 23 . März . Franziska , geb . von Springer , Wwe .

des Oberamtmauns Fauler . — Konstanz . 23 . März . Fr . W .
Deimling . 67 I . — Pforzheim . 23 . März . Marm Müller ,
geb . Oestreich . — Weiher , 21 . März . Josef Weis, ^Pfarrer .

Roman zweimal hintereinander lesen können , so wird diese- Kenn¬

zeichen sich auch an diesem zu bewähren haben . Vom „ AntinouS "

zur „ Klytia " ist der Fortschritt de - Dichter - ganz erheblich, und :
jener hat drei Auflagen erlebt .

^ Von einer Inhaltsangabe stehen wir ab , da wir deu erste»

^ Eindruck der Darstellung dem Leser nicht varwegnehmen möchten ;

dagegen wollen wir eine Stelle aus dem versöhnenden Schluffe

ausheben , wo der Vater die Klhlia fragt : „ Du hast also wirk¬

lich den Papisten , den Fremden dir zum Lebensgefährten ge¬
wählt ? " und die Braut mit einer inner » Freudigkeit , welcher der

Vater nichts entgegenzusetzen weiß , einfach und innig antwortet

„ Sein Land soll mein Land sein und sein Gott soll mein Gott

sein ! " und Paul bescheiden hinzufügt : „ Ich zürnte vordem eurer

Kirche , die die Altäre zerbrochen und die Heiligthümer öde gemacht
hat ; aber eins habt ihr vor uns voraus , ihr habt keine Sklaven .
Das Dogma ist mir aber heute überhaupt nicht mehr so wichtig
wie vordem . Jeder von unS eiferte für die rechte Lehre , aber

wer soll bei der heutigen Zersplitterung der Ansichten und Mei¬

nungen uns sagen , wer die rechte Lehre hat ? Wegen der rechte»

Lehre verfolgtet ihr die Täufer und Arianer ; die Calviniste »

verfolgten euch , die Zwinglianer ; die Lutheraner Haffen die

Pfälzer allzumal ; ich aber haßte Täufer , Zwinglianer , Lutheraner

und Calvinisten . Wir haben alle die Hände in Blut getaucht zn

Ehren desselben GotteS , der uns sagte : „ Du sollst nicht tödteu ."

. . . Man muß dem furchtbarsten Tode einmal inS Auge ge¬

schaut haben , um zu erfahren , wie wenig un » eigentlich so fest

steht , daß wir darauf sterben möchten . . . . All unser Jrrthum
kam daher , daß wir zu viel an Gottes Ehre dachten und zu

. wenig an sein Gesetz, zu viel vom Jenseits redeten und z« wenig

^ von dieser sichtbaren Welt . Weil wir für die jenseitige Welt

mordeten , waren wir fromm ; weil wir für die jenseitige Welt

^ logen , trogen , die Menschen täuschten . waren wir Gott wohlge¬

fällig , und weil wir unsere Herrschsucht und Rechthaberei zu GotteS

Sache machten , sollte man sie uns zu gut halten mit all unser «

übrigen Sünden . Die Sorge für dieses unbekannte JenseitS bat
uns das Diesseits verachten gelehrt ; um im Himmel Engel z«

; sein, waren wir auf Erden reißende Wölfe ." . . .



Die billigste große Zeitung in Berlin find die

„Neueste Nachrichten "
mit Sechs Beilagen

V .S59 . 2. zusammen pro Quartal 2,TS Vlör

Die jetzt im dritten Jabraanye stehenden „Neueste Nachrichten"

haben als Programm : Verläßlichkeit und Unabhängigkeit , sowie eine
ans allen Gebieten

absolut unparteiische Haltung .

Die „Neueste Nachrichten" bringen Alles , was von einer großen
Zeitung erwartet wird. ES wird außer den politischen Nachrichten,
insbesondere dem Vermischten, den Neuigkeiten aus Kunst und Literatur ,
de» localen Begebenheiten , sowie den Nachrichten ans dem Reiche , dem
Ausland und ferner dem Handelstheil die größte Aufmerksamkeit ge¬
widmet.

Ohne ihr Programm der absolut unparteiischen Haltung zu ver¬
lassen , geben die „Nenekk Nachrichten" den Lesern Gelegenheit, die An¬
schauungen der verschiedenen politischen Parteien über die Tages -

fragen kennen zu lernen, indem sie in der Rubrik „Aus der Tagespreise
die interessantesten Urtheile der politischen Parteiblätter zusammeustellea .

Die Listen hiesiger und auswärtiger Staatslotteriea werden aus¬
führlich gebracht . Der nach amtlicher Festsetzung bearbeitet« Courszettel
der » Neueste Nachrichten " ist der vollständigste , enthält die täglichen
Notirungen aller an der Berliner Börse gebandelten Effekten und bringt
täglich die Course von zwei Tagen zur Vergleichung neben einander-

In ihrem Briefkasten steht die Redaction rhrcn Abonnenten mit
Rath und Auskunft auf den verschiedensten Gebieten zur Seite -

Die bezeichneten Beilagen der Zeitung, deren Preis in dem
Abounementspreis inbegriffen ist, sind :

1 . Das UnterhaltunKsblatt.
FeuilletonistischcS Beiblatt.

Allwöchentlich .

2. Neueste Moden.
Modenzeitung mit vielen Illustra¬
tionen und Schnittmustern . — Er¬

scheint monatlich .

3. Die Hausfrau.
Blätter für das Hauswesen, enthal¬
tend praktische Abhandlungen und
Winke auf dem wirlhschaftlichen

Gebiete. Allwöchentlich .

Neueste
4 . Berliner fliegende Blätter.

Jllustr . Humor . Wochenbl. im Um -
> fange von 8 Seiten .
i 5 Berloosungsblatt -
!Enthaltend die Vertoosungen sämmt-
licher Loospapiere, Prämienanleihen
rc. , sowie diejenigen der Obligatio¬
nen und Pfandbriefe von Provinzen,
Kreisen . Städten rc . , überhaupt
alle Verloosungen in unbedingter

Ausführlichkeit . Allwöchentlich .
6 . Zeitung für Landwirthschaft

und Gartenbau .
Erscheint monatlich zweimal.

»czr Den mit dem 1 . April er . hmzutretenden neuen Abonnenten
wird der Anfang des begonnenen Romanes „Helm und Clifford " frei
nachgeliefert.

Probe-Exemplare gratis und sranvo.
Abonnements nehmen sämmtliche Postaustalten»ud Zeitnngsspebiteure

entgegen » sowie die Aommrllratniu » er „ Neueile Hlmhrichtea
"

Berlin IV., Charlottenstraße 25 «. 26.
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Vorn vir äie Herren Aktionärs siolaäsu.
1? ^ . SL8 - 0LVIäI7 ^ 6 :

1 ) Lericüt äsr Dirsktiou uuä lies Lntsieütsrutlis ,
2) Lutlastuog äer Direktion uuä äes rVuksiebtsratbsauk 6ruoä äieses Dsriclrts,
3) ^estsetruuz äer Diviäeuäe,
4) Xdäoäsruug äer rVrt . 21, 32, 33 uuä 38 äer Statutsu,
5) Vkutrl äes Xuksicdtsratiis uuä äer Lsvisious-Lommissiou .

äeäer lubader eiuer ^ ktie ist rur Ureiluakme au äer Oeueralversammluuz
berechtigt.

äs 5 Aktien gedeu eins Stimme.
Das Ltiwmrecbt virä persönlich oäer äureL Dsbsrtragnog an Stimmbe¬

rechtigte ausgeiidt.
kür äie kutscireiäuug äer LiSer 4 äer Tsges-Oräuuug ist äis Lestimmuug

äes Xrt . 3l> äer Statuteu sVertretung äer Witte sammtlichsr Aktien iu äer Ver -

»awmiuug uuä 2ustimmuug von ärei Viertel äsrseibsu ) massgebeuä.
Die bisherige uuä äie neue kormuliruug äer ahruLuäeruäcu Artikel äer Sta¬

tuten Kanu bei äer Rheinische» 6reäitbank nnä bei äsren kilialen erhoben veräsn .

Lintrittskarten üvr EeneralversammIunZ ertbeilen :

Billiges Jnsertionsorgan . V . 393 .

Hochwächter auf dem Schwarzwald .
ZkerkündigungsSkatt für Neustadt , ^ Sfstageu , -Fenzkrrch L Amgegend.

Erscheint in Neustadt im Badischen Schwarzwald
(15. Jahrgang) wöchentlich dreimal :

Dienstag , Donnerstag und Samstag .
Abonnementspreis bei der Post abgeholt 1 ^ 50 A für

das mit dem 1 . Jan . 1882 beginnende neue Quartal .
Jnsertionspreis die 4 gespaltene Zeile 10 bei Wieder¬

holungen noch billiger .
Bekanntmachungen aller Art finden weiteste Verbreitung .

Annahme bei der Expedition, sowie bei allen Annoncen-Bureaux .
Neustadt in Baden . Die Expedition .

lliUttkk- lMkrmrilAlt klitRlu-ii» u. I .
Gegründet im Jahre 1862 .

V .404 . Am 2 . Oktober können zu den bereits angemeldeten noch einige
weitere Zöglinge eintreten . Ausgenommen werden:

1 . Junge Leute , welche eine vollständige kaufmännische Lehre in unserem
Fabrikations- und Agentur-Geschäfte machen und sich in allen für ihren
Berns werthvollen Wissenszweigen, namentlich auch in der französischen
und englische» Sprache und Korrespondenz gründliche und ausreichende
Kenntnifse erwerben wollen .

2. Jünglinge aus dem Gewerbestande , welche sich mit kaufmännischer
Buchhaltung und Geschäftsführung vertraut zu machen und zugleich
sich in allen für jeden tüchtigen Geschäftsmann notbwendigen Kennt¬
nissen auszubilden wünschen .

3 . Junge Männer , welche bereits eine Lehre in einem andern Hause gan
oder lohne ihr Verschulden ) nur theilweise erstanden haben und no '

keine Gelegenheit hatten, sich in den Comptoirarbeiten auszubilden-
4. Ausländer , vom 14 . Jahre an, welche neben den obcngedachten Fächern

namentlich deutsche Sprache u . Korrespondenz zu erlernen beabsichtigen.
5. Junge Leute , welche sich für das Einjährig -Freiwilligen -Examen ,

sowie für die Prüfungen zum Post - , Eisenbahn - und Telegraphen¬
dienst sicher und gründlich vorbereiten wollen.

Der Unterricht wird nach den bewährtesten Methoden ertheilt und nur
erprobten Fachmännern anvertraut , so daß in jeder Hinsicht vorzügliche Erfolge
erzielt werden und die Frequenz der Anstalt alljährlich erheblich steigt . Die
Disziplin ist eine strenge .

Auch waren wir bis jetzt im Stande , jeden unserer Lehrlinge nach Beendi¬
gung seiner Lehrzeit als Kommis zu placiren.

Wegen Referenzen und Prospekten beliebe man sich zu wenden an den

Vorstand I - « » I « INtliircr .

vis tit . ^ .obiouLrs
der mech . Hanfspinnerei « nd Weberei Emmendinge « in
Liquidation werden auf

Donnerstag -en 12. April , Mittags 12 Uhr,
zu einer General -Versammlung

in das Directionshaus der Fabrik nach Emmendingen höflich eingeladen.
Gegenstände der Tagesordnung sind folgende :

s . Bericht der Liquidations-Commission über das Ergebniß der am
15 . ds . stattgehabten Versteigerung ;

b. Antrag aus cndgiltige alsbaldige Versteigerung des Fabrik -
Anweiens.

Emmendingen , den 16 . März 1888 . V . 403 . 1.
Die Liquidations -Commission

der such. Hakslpinuerei u. Weberei Eairnendi -iZk» in Kqaidatio ».
v . 03,688 . L. SoNrsLvsr.
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'rrr

„ Äeicketber-A
„
„ eröre-'A r/A .
„
„ Laisez -siarrkern
„ a/L/i
„ Msine -re-r
„ KuÄAark
„ Zase ?
„ Zer ^rrr

ee«ss -'6 Zank ,
Oktale cker-setberr ,

ckrs Äer -r-err Mc/crrrA , Lar -eke»' >K (?r
'
e. ,

, , Aere/sc/es Hr -errrsbarr/c,
„ Herr en OrcAAen/rermer' t )re . ,
„ IVsir-ttember -Arse^e ^ er-eEbarrL ,
„ ^ aÄer - / ka-tcke/sba-rL,

Äer »' A. Äöeic/rr-öcker '.

SpLtesteus 8 Ings vor äer Oeueralvsrsammluug sinä sn gsusm Zwecks bei

obigen Stellen äie Aktien Kiutsrlegsu, nebst einem io äuxio susgsksrtigten,
»ritbinetiseb gsoräustsu , von äem Lesitrsr uotsrreiebuslen Verreiebniss äer
Iknuunern äer Lktisn .

Hauudsim , äeo 21 . klär? 1883 .

RL« 84S»-8pietr » >I»uItu ^ 4i » (große Vorrathe).
1 . Collectionnieder, kräftig, zweijährig, in nachstehenden Sorten :

käsrecbai biisi , Dloire äs Dsiou , Llalmuisou, Ds, Leins,
Zules LksrAottin , ksal Ikeron, äscqueininot , Dsronns äo
Rotbsebilä , Kenersl IVssbington, krinee vsmiile . . .

2 . Collection desgleichen , 100 Stück in 100 Sorten etiquettirt
3. CollectionHochstämme , 10 Sorten vonlm — lm50em Höhe
4. Collection Hochstämme , 100 Sorten in Elite - Auswahl . .
5 - Pyramiden -Rosm in 10 geeigneten Sorten , sehr stark . .
K. Schlingrosen, 10 Stück beste Sorten zu Lauben u . Guirlanden
7. Monatrosen . 100 Stück in 5 der besten Sorten zur Teppichanlage
8. CeMifolien und Moosrosen , 10 Stück .
5. Neue Rosensortcn, 10 Stück 10 Sorten . . . . . . .

Versandt geaen Postemsenbung oder Nachnahme. Kataloge über
mehr Sorten nebst Kultur der Rosen auf Wunsch gratis u . franko , »gesandt .

Ulber t ILnspper , Mosenzüchter,
Warimiliansau a Mein .

Bitte ! sehr deutliche Adressen und Annonce auszuschncidenü !
Frühes Pflanzen bringt guten Erfolg ! V. 120 . 3.

7 .
«0.
IS.

140 .
10.

S.
20.

5.
25.

kLNlIllvN - U0tl Vvsl > glltz8l „ lltz

2 Plauener bestes Fabrikat L
in weiß « nd neueste Sache « .

Ibvirn - u . Mullgarrlinen das Meter
65— 75 ow breit zu 35. 40 , 45 Pf . bis 70 Pf . ,

100- 150 . breit zu 50 . 60. 70 Pf . bis 1 M . 20 Pf .

kngliseks iiillgSk 'llinen das Meter
65 - 80 cm breit zu 55. 65. 75 Pf . bis 1 M . 40 Pf . .

100- 160 » breit zu 85, 95 , 1 M . 5 Pf . bis 2 M . 30 Pf .

kestielcte ksrsinen m. 2 Bord . d . Meter
75- SW breit zu so Pf . . 1 M ., 1 M . 10 Pf . bis 1 M . 75Pf . .

130- 150" breit zu 1 M . 20 Pf . . 1 M . 30 Pf . bis 2 M . 3V Pf .

rmrn - unä IXIuri - 1.ambk'6quin8 das Stück
100 cm breit I30cm br . 160om br . 160 cm br . 160cm br- 190om br.
IM . - 1M . 30 Pf . 1M . 60 Pf . 1M . 80 Pf - 2 M . 20 Pf . 2 M . 70.

knglketie Illli - l.amdrekluinZ das Stück
1 M . SO Pf . , 2 M . , 2 M . 50 Pf . . 3 M . . 3 M . 50 Pf -, 4 M -

kk- 0888 XV6I88S vkttllsoKen das Stück
2 M . . 2 M . 20 Pf . , 2M 60 Pf . , 3 M . . 3 M . 50 Pf bis 11 . M .

Lpitreri , Ltieicereien , stets neueste Sachen.
6srlün6nre8ts zu 1 , 2 bis 3 Fenster , sowie verschiedene

Artikel und Reste zu heruntergesetzten Preisen.

Plauen i . V . 68 « r»r Svii « »', Karlsruhe, Ritterstr . 4.
Gardinen-Muster nach auswärts franco.

Versandt auch direkt von Plauen . V .23S . 3.

Mannheimer Mai markt .

4,250,000 Mark,
getheilt ««f Hypotheken,
auszuleihen. „KU

Kaufschillinge werden sch n
mit 1 °/o Nachlaß übernommen . N >-
hereS unter Einsendung von ' VerlagS -
scheinen n. s. w . durch Urban Schmitt ,
Hypotheken - Geschäft , Blumenstraße 4,
Karlsruhe . T .700. 7.

Montag SV April « nd Dienstag L. Mai 188S

auf dem Viebmarkwlotze vor dem Heidelberger Thor für Pferde , Kübe und
Rinder mit Prämiirung von zum Verkauf auf den Markt gebrachten Thieren .
Pferde -Reuneu am 29 . u . 30 April . von Pferden,
Rindvieh, Fahr - und Reitrequiflten , Maschinen und Geräthen für Haus - und
Landwirthschaft am 2. Mai unter Ausgabe von 25,000 eventuell bis 35 .000
Loosen ä 2 Mark . Uebernebmer einer g' ößeren Anzahl von Loosen wollen sich
an den Kassier , Herrn k'r . Ussttsr , L 5 Nr . 2 dahier, wenden. Auf je 10 Loose
wird ei» Frciloos gewährt. DaS Nähere besagt das Programm. V .206,2.

^K88en L lttt'8 < IiNt'k WciillMdlMlg ,
Karlsruhe Lt Altschweier bei Bühl,

empfehlen ibr Lager von vorzüglichen

in naturreiner , prciswürdiger Waare. Preististea und Proben gratis
und franko .

U .33S.2-

U .457. Cannstatt .
!Heirath!

Ein hübsches gcb. Mädchen . Waise,
würde mit einem soliden lebensfrohen
Herrn in Verbindung treten , welcher
geneigt wäre, eine eheliche Verbindung
einzugehen .

Alter SO Jahre , besitzt 30,000 Mark
baar. Nicht anonyme Briefe mit
Retourmarke versehen, vermittelt

Frau E . B . Sehtveigart ,
Cannstatt .

(Vollste Diskreiion selbstverständlich .)

Liledv » I» Ivs -
IleLei - , wohlschmecken¬
des , ohne Kochen verwendbares
Pflanzeneiweiß Mehl zuSuP -
pen , Puddings , vereinigt höch¬
sten Nährwerth mit leichter
Aufnahmefähigkeit . Blechdose»
1 und V, Lo. 2 " . 1 -b.

L,I« dv « L.egui » Irio8 « ii- L!k»«»-
i» delicate,

nahrhafte Frühkost . erstere für
Gesunde , letzterer entölt, für
Magenleidende . Tafel — . SOA
Dose 1 .40 . Depot : 8 «» «Lt-

Hcrrenstr . 24 . S .42.5

IlI8lllUl ItllII8( i> tzI'.
L2 Ve?ü8tr. 8tuUgart. D.ss.r.

HVl88s»»»vIii»LlI irtlck«» «k8i»i»-
8taltmtt I*^ n8«a»«t. Idl« 4Lstk«
»ei,gi,t8 »« v LI VII ck ^ » 8t»>t
kersettttNsii 1t. ttetrrot cko«

ir»int8 v . II 8lt1 .
I » 82 » LtoZLttrlg «» W1e» 8t I»»
Ä , ut8et »si » — LNg -
Ilage , ckl» tinilsrti8t l « «tlsVLL .
Ut » ukUsr>« n>»»»s «» « erälsa wol
>«» , tr«ten> b«88«r 8«tt»i» «»
O^tveo lnUl VI «I».
8»i»n>«r8e«i»S»tves »>n L ^Ipell .

6

Illäkseds OiMrrtzlttzL
mit 6»u»di» iuäioa-BasiS

von KNIN4UI.7 L 0>«..
spvtliokvr in Parin.

Durch Einathmen des Rauches
der Vanadin inäics-Cigarrctte »
verschwindendie heftigstenAsthma -
aufälle,Krampfhuste «,Heiser¬
keit, Gesichtsschmerz , Schlaf¬
losigkeit und wird die HalS -
schwindsncht.sowiealle Beschwer¬
den der Athmungswege bekämpft.

Jede Eigarrette trägt die Unter -
schristSrlruarrlt: L vis . und jede
Schachtelden Stempel der französi¬
schen Regierung.

Niederlage in olle» größere»
Apotheke«.

""
U .453 . 1 . Mütlbeim i . Brg .

Wein -Bersteigerung.
. Unterzeichneter versteigert

Dienstag de« Ä4 . « pril ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in seiner Behausung circa 1000 Hekto¬
liter reine MarkgriifDrweine der Jahr »
gänge : 1834 , 1859 , 1862 , 1865. 1868.
18^0 , 1874 , 187« , 1881 Und 1882.

Probetag : 17. April « . Versteigr-
runastaa . _

Müllheim i . Brg . , im Marz 1883.
Withel m Blaukenhorn 8 ul » »-.

°"E7sr2 . 6 . risiäsldsra .
KasskuschrSnke
p»t.81eberdeit8sod1 »s«

vou LS U. »a,
verkvrttxt uut«»

5 . vauv .
kroisUstsn gr»tta stl

krauco.

D -e Dampfschiffe de§ Nordde « ts<!hei
Ltoyd in Breme « fahren regelmäßig
Mittwochs und Sonntags naö

I » Kr » .
Pasiagiervertiäge schließen ab :

Die Agenten des S .831. 18
Norddeutschen Lloyd

Got 'fried Drost inger, Kartsrohe
Jakob Drostj -gcr II . , ÄllieUnse »



Skssrea -Vei 'osiuI - ISsginia von

6. Z . Wa!cIov/, Hoflieferant,
«NMoUNO . s . s . « oppel so .

Vvr §6Q(j6l seine vorröxlielre » selbst
Importirlev Ostrees tranoo ver¬
steuert inol . VerpseLuns sn osobsts -
devä KMIxev kreisen se ^ vo ^ Leb -
vadvis oäer vorkerise Liasenäuns äes

9^ » brillant . ker1 -6vxivn . » 13 . 30

elektLnt . kortorlct » . .
Selb . 3 -rvs N .
srün . sara .
s.tr !k . kerl -Aoee » . .
sutsri Kants « .
Luten kampinas . . .

. . xuten ILsUia .
IT ^lar .Lrrirr keeea -l 'kes
1 » boe'ut . Kenckanx-H»ee
1 » ^ uten Osnxro -I 'kee . . .

1 » rein , entölt .t 'acLvpnIrsr
3 8tLn §on Van !!!« . . . » —. 50
Lpoeialproisverrsiokniss über lEk -
vaaren nuk ^ unseb xratls u . kraueo .

12 .82
L1 .87
10 .03
10 . 15
0 .30
0 .30
8 .55
7.60
4. —
2 .50

5. —
s . —

'
Mitte

daS Urtbeil für vorläufig vollstreck¬
bar zu erklären , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung desNechrs -
streits vor das Großherzogliche Amts¬
gericht . Civilrespiziat II , zu Mannheim
zu dem auf

Donnerstag den 24 . Mai 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termin .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 14. März 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Stall .

Aufgebote .
V . 150. 2 . Civ . - Nr . 4011 . Karls¬

ruhe . Die Rheiniste Crsditbank in
Mannheim , veitreten durch Herrn
Rechtsanwalt Josef Geißmar allda ,
hat das Aufgebot der Aktie der Gesell¬
schaft für Spinnerei und Weberei in
Ettlingen I - ir . « . Nr . 1125 über 500
Gulden , ausgestellt zu Karlsruhe den
31 . Dezember 1848, auf den Namen
des Herrn M . R . Mayer in . Mann¬
heim lauier d , beantragt — Der In¬
haber dieser Urkunde wird aufgefordert ,
spätestens in dem auf
Montag den 24 . Scvtember 1883,

Vormittags V-9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hierselbst
anbcraumten Termin seine Rechte an -
zumelden und die fragliche Urkunde vor¬
zulegen , widrigenfalls die Kraftloscr -
klärung derselben erfolgen wird .

Karlsruhe , den 20 . Februar 1883.
Eerichtsschreibeiei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
W . Frank .

U.402 . 2. Nr . 9588 . Mannheim .
Auf Antrag der Firma Johann Schrei -
ber in Mannheim erläßt das Großh .
Amtsgericht 1 hi rsclbst das Aufgebot
bezüglich des in Gemäßheit des Nieder -
lagercgulativs vom 31 . Dezember 1869
vom Großh . Hauptzollaml Mannheim
am 16 . September 1879 ausgestellten ,
auf vier aus Holland gekommene, mit
.iutovrio 9 8 dl ir 9 8 Ll 22/4 ge¬
zeichnete, von der Firma -Johann Schrei¬
ber auf die öffentliche Niederlage des
Großh . Haupkzollamrs hier verbrachte

s ! Faß roden Kaffee sich beziehenden Nie -
derlagescheins .

Der Inhaber der Urkunde wird auf¬
gefordert , spätestens in dem auf '

Samstag den 6 . Oktober 1883,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem obenbezeichneten Gerichte be¬
stimmten Aufgebotstermin seine Rechte
anzumelden und die Urkunde vorzn -
legen , widrigenfalls dis Kraftloserklä -
rung derselben erfolgen wird .

Mannheim , den 9. März 1884.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

K nlursverfahreu .
U .440 . Nr . 3000 . Konstanz . Ucber

dm Nachlaß des Schusters Meinrad
Karrer von Allensbach wird heute
am 22 . Mürz 1883 , Nachmittags 4
Ubr , das Konkursverfahren eröffnet .

Herr GcsckäftsagcM Friedrich Schild¬
knecht hier wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Kvnkursforderungen sind bis zum 13.

V . 9S. 3 . Ein Kaufmann ,
dreißig , sprachkundig , sucht

Vertrauensposten .
Camion « ach Wunsch . Beste Refe¬
renzen . Off . mb an « » »

bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellungen .

B .377 .2 . Civ . Nr . 6974 . Karlsruhe .
Der Maurerpolier Eduard Kupfer
zu Straßburg i . E . , vertreten durch
Rechtskonsulent E . Hink allm , klagt
gegen den Maurer Karl Grether
von Welschneureuth , zur Zeit an unbe¬
kanntem Orte , henüirend aus Darle¬
hen und Geschäftsführung , mir dem An¬
träge auf vorläufig vollstreckbare Ver -
urtheilunq des Beklag - en zur Zahlung
von 47M . nebst 5 «/» Zins vom Klag -
zusteüungstaas unter Kostenfolge . und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechlstreits vor daS
Großh . Amtsgericht zu Karlsruhe auf

Montag de » 30 . April 1883, j
Vormittags V»10 Ubr . l

Znm Zwecke der öffentlichen Zustellung
Wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 14 . März 1883.
' W . Frank ,

GerichtSschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

V .389 . 1 . Nr . 3596 . Karlsruhe .
Der Alt - Lammwirth Wilhelm Möß
» er zn Brette - , vertreten durch Rechts¬
anwalt Kuhn in Karlsruhe , klagt gegen
den W 'irthfchaftspächter Heinr . Barth
und dessen Ehefrau , Helene , geborne
Gillardon zu Breiten , deizeit an unbe¬
kannten Orten abwesend , aus geleisteter
und erfüllter Bürgschaft und Sammt -
verbindlichkeit für ein von den genann¬
ten Eheleuten als sammtverbindlichcn
Hauvtschuldnern beim Vorschußverein
Bcettm nusgenommenes Darlehen bis :
zum Theildelrag von 1000 Mk , sowie
ans eigenen Darlehen an dieselben von . .
1000 Mk . und 6Z0 Mk -, mit dem An - April 1883 bei dem Gerichte anzumelden .
trage auf B -rurtheilung der Beklagten ES wird zur Beschlußfassung über die
unter sammtverbwdlicher Hasibarkeii zur - Wahl eines andern Verwalters , . sowie
Zahlung der Summe von 23 ^5 Mark über die Bestellung eines GläubrgerauS -
70 Pf . nebst b v Zins aus 965 Mark schuffes und eiutretcud -u Falls über die
70 Pf . vom I . Ja, -um 1883 -m und ' in 8 120 der Konkmsordmmg bezerchne-

aus 1420 M . vom Klagzustellungsiage tm Gegenstände m,d rur Prüfung der
an , mit dem ferneren Anträge , das U» angemeldetcn Forderungen auf
thei ? gegen Stchelh ilskeistuig für vor - ! Freitag den 20. April 1883 ,
läufig vollstreckbar zu « klären , und i . r , r.a
ladet die Beklagten zur münd ' ichen vor dem Großh . Amtsgericht hierselbst
Verhandlung des Rechtsstreit vor die , Termm emberaumi . ,
I . C 'vHkammer des G . oßh . Landgerichts . Allen Personen , welche eine zur Kön¬

au Ka ' lsruhe auf . kursmaffe gehörige Sache m Besitz haben
" - - ^ - - udcr zur Konkursmasse etwas schuldig

sind , wird aufgegeben . nich'. s an die
Eiden des Verstorbenen zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 5 . April 1883
Anzeige zu machen.

Großh . Amtsgericht zu Konstanz .
Der Gerichtsschreibcr :

Burger .
ll .445 . 1 . Nr . 3604 . Radolfzell .

U- ber das B nvögen des Hotelb,sitzers
Wtlhelm Müller „ z »m Sckff " von
Radolfzell wird auf Antrag eines Gläu¬
bigers und da die ang -st llten E mit -
t - lungen Zahlungsunfähigkeit des Ge -
meinkchi ldiurS ergeben babcn , heute am
17 . März 1883 , Vormittags 10 Uhr ,
das Konkursverfahren eröffnet .

H rr Adolf Fritsch hier wird zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkurssorderungen sind bis zum
5 . April 1883 bei dem Gerichte an -
zumclden .

Es wird zur Beschlußfassung über die

Dienstag den 5 . Juni 1883 ,
Vormittags 8 '/r Uhr ,

mit der Auffo derung . i n bei dem
gedachten Gerichte zugclrssenen Anwalt
zu bestellen

Zi '.M Zweck der öffentlich n Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 20 . März 1883 .
Amann ,

Gerichtsschreiber
d --s Großd . bad . Laudgenchts . j

U .375 . 2 . N . 517t . Bruchsal . !
Wurstler Eduard Greulich in Bruchsal
klagl gegen den Anton Renner vor,
da . z . Zr . in Amerika , aus Wrarer,kauf
und Koste « für Anordnung u . Vollzug
eines Arrestes , mit dem Antrag aas Ver -
uribeiluug zur Zahlung von 74 M .
78 Pf . nnd voiläusige Boüstrcckdaikeiis -
erklärui g deS llrchcr ' s , und laden de «
Bekiag ' n zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amis - :
geruht za Bruchsal auf -

Samstag den 21 . April 1883 , j
Bsrmittvgs 8 ' /z Uhr . :

Zam Zweck der öffentlichen Zustellung .
Wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht

' > Wahl eines andern Verwalters , sowie
BruLsal , den 15. März ' 883 . l über die Best - llung eir-cs Gläubiger -

Großh bad A nt ' geeicht . ! ausschusie ? und ernkretenden Falls über
Der Gerichtsschreibcr : die in Z 120 der Konkursordnung be -

Ritteimann ! zeichneten Gegenstände , sowie zur Prü¬
ll 413 2 . Nr . 10 6! 2 M annhei in. , f»« g der anqcmetüeten Forderungen auf

Der
'

I . R . Mönch in Coburg , vt .r- - Donnerstag den 12, April 1883,
treten durch R - chtsanwult Reinhard in ^

dvilinttags /r9Ubr ,
Mannheim . klagt gegen den Aldrecht vor dem unt - rzeichneten Gerichte Ter -

Seifert in Mannheim , z Zt . an un - v"L „<" cheraumt .
bekannten O t -n abwesend , aus einem Kerlav

Vom Beklagt - >- accepii ' ten , am 1 . Ja¬
nuar 1883 zahlbaren Wechsel , mit dem
Ani -. ag auf Beruilheiluag des Beklag¬
ten zur Zahlung von 99 M . 25 Pfg .
nebst 6"/ Zivs vom 3 . Januar 1883 au .

Wen Personen , welche eine zur
Konkursmasie gehörige Sache in Besitz
haben , oder zur Konkursmasie etwas
schuldig find » wird aufgegcben , nicht»
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung

anferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 5 . April 1883
Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Radolfzell .
Der GerichtSschreiber :

Sauter .
U .442 . Nr . 3078 . Boxberg . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Georg Michael Fischer ,
Kaufmann von Bobstadt , ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Verwal¬
ters und zur Erhebung von Einwendun¬
gen gegen das Schlußverzeickmiß der
bei der Verthcilung zu berücksichtigen¬
den Forderungen und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht
verwerthbaren Vermögensstücke der
Schlußtermin auf

Freilag den 20 . April 1883 ,
Vormittags 9 llhr ,

vor dem Grvßherzoglichcn Amtsgerichte
hierlelbst bestimmt .

Boxberg , den 22 . März 1883 .
Speckner ,

GerichtSschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

U439 . Nr . 2920 . Konstanz . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
missen des Kaufmanns Jakob Krei¬
tz olf , Inhaber der Firma Kreidolf -
Herzog in Konstanz , ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forderung
der Firma „ Viktor Usländer u . Cie .
in Freiburg i . B . Termin auf

Freitag , den 6 . April 1883,
Vormittags 11 llhr ,

vor dem Großherzogliche » Amtsgerichte
hierselbst anberaumk -

Konstanz , den 20 . März 1883 .
Burger .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

U .443 . Nr . 1480 . Pfullendorf .
In dem Konkursverfahren über das
Vermöge , des Kaufmanns Gustav
Wollmar hier ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderungen
Termin auf

Dienstag , den 10 . April 1883 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hierselbst
aiiberaumt .

Pfullendorf , dm 20 . März 1883 .
HcrSperger ,

GerichtSschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

U . 495 . Nr . 11596 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des Spezereihändlers Friedrich
Schlaher hier ist zur P üfung der
nachträglich angemcldcten Forderungen
Termin auf
Donnerstag , den 19 . April 1883 ,

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Großherzoglichen Amtsgerichte
hierserbst anberaumt .

Mannheim , deu 21 . März 1883.
Der Genchtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
F . Meier .

U . 438 . Nr . 7597 . Pforzheim .
DaS Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des Kaufmannes Friedrich
Mayer m Psorzheim wurde nach er¬
folgter Abhaltung deS Schlußtermins
aufgehoben .

Psorzheim , den 16 . März 1883 .
Ter Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgericht - :
Riffel .

Berschollenheitsverkahre « .
U .376 . Nr . 2037 . Bühl . Karl

Kistner von Steinbach , welcher seit
dem Jahre 1849 an unbekannten Orten
abwesend ist und keine Nachricht mehr
von sich gegeben hat . wird aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
sich hier zu ste len oder Nachricht von
sich zu geben , widrigenfalls er für ver¬
schollen « klärt und sein Vermögen seinen
mmhnwßlichen Erben , nämlich : No -
sina Kistner , StcphanKistnir , Josef
Kistner . Wilhelm Kistner , Louise
Kistner und Helene Kistner gegen
Sicherheitsleistung infürsorglichenBesitz
gegeben würde .

Bühl , den 12. März 1883 .
Großh . bad . AmiSgericht .

Der GerichtSschreiber :
Boos .

Erbtitmeisunaen .
U367 . Nr . 3562 Mosbach . Gr .

! Amtsgericht dahier hat heute verfügt :
! Die Wittwe des Handelsmanns Joel

Holzer , Mma , geborne Löwenfiein
von Stein , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Berlaffenschatt ihre »
Ehemannes gebeteu .

Diesem Gesuch wird entsprochen ,
wenn nicht innerhalb

vier Wochen
i Einsprache dagegen erhoben wird .

MoSbach , den 14 . März 1883 .
s Der Gerichtsschreiber :
! Heber .

U 382 . Nr . 2174 . Lahr . Nackd/m
Emsprachen im Termin vom 10 . März
d . I . viedt vorgrtragen word - n sind ,
wird die Wittwe deS Steinhauers Ab,a -
ham Jakob Wangner , Karoline . gev.
Letiler von Lahr , in Besitz und Gewähr
des Nachtaffes ihres Ehemannes hier¬
mit eingeivirsen .

. Lahr , den 10 . März 1833 .
! Großh bad . Amtsgericht ,
i Der GerichtSschreiber :
! Eggler .
! U .381 . Nr . 2 ' 75 . Lahr . Nachdem

Einsprachen im Termin vom 10 . März
d . I . nicht vorgclragen worden sind ,
wird die Wittwe des SchreinerS Andreas
Läßle - Heimburger . Christine , geb.
Geitb von Wiltenwner , in Besitz uad

! Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬

mannes hiermit eingewicsen .
Lahr , den 10. März 1883.

Großh . bad . Amtsgericht .
Ter GerichtSschreiber :

Eggler . ,
Hlmdelsrrgistereintragr .

U .380 . Nr . 2987 . Triberg . Unter
O .Z . 47 des GesellschaftSrcgister » wurde
beute eingetragen : Firma „ A - Weisser
Söhne in Gremmelsboch " . Gesell¬
schafter sind : Ernst Weiffer u . Engel¬
bert Weisser , beide Uhrentastenschreiner
in Gremmelsbacd . Da beide noch min¬
derjährig , wurden sie durcb gerichtliche
Erklärung ihres Vaters . Uhrenkasten -
fchreiner August Weiffer von Grem -
melsbach , vom Heutigen gewaltsent -
laffen und zum Betrieb des Handels -
gcwerbes ermächtigt . Der Vater August
Weiffer wurde zum Prokuristen bestellt .

Triberg , den 13. März 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

May .
Zwanksvrrftetgeronzeil

V .384 . Rastatt .

Erste Zwangs -Liegen -
schafts - Steigerungs -

Ankündigung .
In Folge richterlicher

Verfügung werden
« dem Bauunternehmer

Zeorg Leppert und
seiner sammtverbindlichen Ehefrau , Eu -
phrosina , geborne Leppert von Söl -
tinaen . am

Montag dem 16. April d. I . ,
S Nachmittags 2 Uhr ,
nn RathhauS zu Sdllmgen nachverzeich-
nete Liegenschaften der Gemarkung
Söllingen einer öffentlichen Verstei¬
gerung ausgesetzt , wobei der endgilrige
Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬
preis oder darüber erlöst wird ,

nämlich :
1 . 7 Ar 43 Meter Hefraithe

und Hausgarten , nebst einer
Is 'rstöck . Behausung mit Scheuer ,
Stallung , Sckopf und Schlachi -
haus , Haus Nr . 57 ; mit Woh¬
nungsrechten belastet , taxirt - . 1500
ohne diese Lasten tax . 2000

2 . 6 Ar 66 Meter Hofrailhe :
Eine einstöckige Behausung mit
Scheuer , Stallung , Schopf und
Schweinställen im Ortsetter ,
Haus Nr . 95, taxirt . . . . 1400

3 . 2 Hektar 95 Ar 39 Meter
Ackerfeld in 22 Parzellen , tax . 2280

4 . 17 Ar 62 Meter Wiesen in
zwei Parzellen , tax . 290

2.

3.

5.

6.

8.

der
von

der

mit

Zusammen . 5470
Hievon erhalten nachbenannte Pfand¬

gläubiger , nämlich :
1 . der an unbekannten Orten in Ame¬

rika abwesende Anselm Küpferle
von Söllingen ,
die Kinder und Rechtsnachfolger
des 1° Jakob Seiter von Söl¬
lingen ,
die Rechtsnachfolger deS si Holz -
meffers Peter Groß von Rastatt ,
die Rechtsnachfolger des -s Josef
Jakob , gewesenen PostcxpeditorS
zn Rbeinbischofsheim ,
die Kinder und Rechtsnachfolger
des s Josef Schmalz von Söl¬
lingen ,
die Rechtsnachfolger deS f Mich .
Rudloff von Söllingen ,
b: e Vollsticckungsgläubiger
Heinnck Leppert Eheleute
Söllingen ,
die Vollsttcckunasgläubiger
Ciriak Fritsch Eheleute voü Söl¬
lingen ,

der Aufforderung und dem Be¬
merken Nachricht :

» . daß sie ibre Forderungen an Ka¬
pital , Zins u >d Kosten spätestens
bis zur Steigemdgstaofahrt bei
Vermeidung des Verlustes
derselben bei dem Unterzeichne¬
ten anzumelden haben , damit solche
bei Verweisung des Erlöse - be¬
rücksichtigt werden können ;

b . daß nach 8 79 des bad . Einf . Bes .
zu den R J . G . die auf Grund
der Verweis .ing geschehene Zah¬
lung deS SteigerungspreiseS die
Wiikung hat , daß die versteigerten
Güter von der UnterpsandSlast
befreit werden ;

c . daß sie einen dahier wohnenden
Zustellungsgcwalthaber aufzustel¬
len hoben , widrigenfalls alle wei¬
teren Verfügungen mit der Wir¬
kung , als wenn sie an die Partie
eröffnet wären , nur a > die Ber -
kündigmiastafcl de« Gr . AmtS -
gerich -s dahier angeschlagen werden -

Rastatt , den 16. März , 883 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Großh . Notar
Faul .

U . 454 . 1 . Freiburg .

Steigerimgs Ankün¬
digung .
In Vollstreckung - Wege

w -raenSamstag , den31 .
März d . I ., Nachmit¬
tags 2 Uhr in der Kried -
richsstraße Nr . 51 in Frei -

! bürg nachstehende Grabdenkmäler gegen
! Baarzahlung öff mlich versteigert :
! 1 Grabdenkmal von Marmor mit
i Ma 'umnabild ,
> 1 Grabdenkmal von Marmor ohne
> Madonnabild,

2 Graaitgrabsteine mitMarmorkceuz .
Freiburg , den 23 . März 1883.

Ritzenthaler ,
Gerichtsvollzieher .

Bern ». Bekailnturachunge »!
V .406 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Im Deutsch -Jtalieniichen Gütertarife
(Theil IV ) sind mit Wirkung vom 15.
v . M . für Schmie , öl in Sendunge «
von 10000 üg (Äusnahmetarif 26) fol¬
gende Schnittsätze zur Einführung ge¬
langt :

Oeviia stt .6 .) — kinv krz .pro 210,83 kr«.
8 . liouigav — » » » 10,84 »
8 . Uimbaui » — » » » 11,Z2 »
Karlsruhe , den 22 . März 1883 .

General - Direktion . _
V . 396 . 1 . Nr . 4570 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Lieferung der für den Ausbau

der Stadt - Fernsprecheinrichtung in
Mannheim in der Zeit vom 1 . April
d . Js . bis Ende März 1884 erforderlich
werdenden Eisenmatenalien soll imWege
des allgemeinen Unterbietungverfahrens
vergeben werden . Die näheren Bedin¬
gungen können bei der hiesigen Kaiser¬
lichen Ober - Postdirektion und bei dem
Kaiserlichen Telegraphenamte in Mann¬
heim eingesehen oder auf frankirte An¬
frage gegen Erstattung der Schreibge¬
bühren von hier in Abschrift mitgetheilt
werden .

Leistungsfähige Unternehmer wollen
ihre Angebote mit der äußeren Aufschrift
^ Lieferung von Eisenmaterialien " ver¬
siegelt bis zum
14 . Aprild . Js . Vormittags 11 Uhr ,
zu welchem Zeitpunkte die Eröffnung in
Gegenwart der etwa erschienenen Unter¬
nehmer erfolgen wird , an die Ober -
Postdirektion hier konstenfrei einsenden .

Die Unternehmer bleiben 14 Tage an
Ihre Angebote gebunden . Die Erthei -
lung des Zuschlages und die Auswahl
unter den Unternehmern wird Vorbe¬
halten .

Der Kaiserliche Ober -Pvstdirektor ,
Geheime Ober -Postrath .

Heß .

Holzversteigerung .
V .379 . 2. Nr . 80 . Aus Gr . Hardt¬

wald , Abtbeilungen „ Lachensuhl " und
„ Lipplislack "

, werden versteigert :
Donnerstag den 29 . d . M . :

164 Ster forleues Prüaelholz ,
7125 Stück forlene Wellen .

Die Zusammenkunft ist früh 10 Uhr
auf der Friedricksthalcr Allee » am
Blcmkevloch -LeopvldLhafeiier Weg .

Karlsruhe , den 21 . März 1883 .
Großh . Hofforst - und Jagdamt

Friedrichsthal
von Merhart .

Cement - und Asphalt -
Böden .

V . 371 . 2 . Nr . 382 . Zur Vorhalle und
einem freien Vorplatze vor dem Ko »-
versationShaus in Baden - Baden
sollen beiläufig 400 gm theils Asphalt -
theils EemenlböScn hergestellt werde « .
Die näheren Bedingungen können bei
diesseitiger Stelle eingesehen oder auch
aut schriftlichem Wege erhoben werden .

Angebote sind längstens bis Don¬
nerstag den 29 . d . M . anher einzu -
rcichen.

Baden , den 20 . März 1883 .
Großh . B ezirks - Bauiuspektio » .

V . 402 . 1 . Nr . 625 . ÜTöersingr « .

Wasserleitung
Bermatingen .
Für die Umlegung der Bermatinger

Wasserleitung (10 Km von Meersburg )
soll die Lieferung und Montirung der
erforderlichen Metallgegenstände , be¬
stehend aus ca . 813 m , 50 mm weiten
Gußröhren , 2 Sammelkasten . 1 Ent¬
leerungsschieber , 3 Regulirvcntilen , 1
Lufthahn , ,4 gußeiserne Schachtdeckel ,
4 Kupferseiher und verschiedene andere
Ausrüstungsstücke wie Uebereiche, Steck¬
schlüssel u . s . f , im Ganzen veranschlagt
zu 2597 M . 50 Pf . , im SubmisfionS -
wege vergeben werden .

Angebote auf Ucbernahme dieser
Arbeit wollen bis zum Eröffnungstermi «

Montag den 9 . April d . Js . ,
Vormittags 11 Uhr ,

nach Prozenten des Voranschlages ge-
! stellt , verschlossen , portofrei und mit
! der Aufschrift „ Waffcrleitungsarbeiten "

auf dem Bureau der Großh . bad .

Koltenbere
dahin zur

inung und Bedingungen bi-
Ansicht aufliegen .

V .3552 . Nr . 1274 . Mannheim .

Bauausseher -Stelle .
Der Dienst eine- BauausseherS ist

bei unterfertigter Stelle in Erledigung
gekommen uad soll alsbald wieder be¬
setzt werden . Bewerber nm denselben
ivollcii sich b i n n e n 14 T a g e n bei

- unS melden - Dieselben müffen sich
durch Vo läge Vau Zeugnissen über ihr «
bi - henge Verwendung , ihren Leumund

! und ihren GesundheiiSzustand auswei -
! sen , dürfen das 3S . Lebensjahr nicht

überschritten haben und sollen die v » r-
- gesckri bene Prüfung bestehe« . Im
^ Bauwesen erfahrene Militäranwiirter

finden vorzugsweise Berücksichtigung .
Die Besetzung erfolgt vorerst mit de»
Remter , eines Hilfsaufsihers .

Mannheim , 16 . März 1^83.

Druck uud Verlag der G . Brauo ' schen Hofbuchdrockrrei .
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